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Dieſe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends in der Regel einen halben Bogen ſtark. Der vierteljaͤhr⸗ 
liche Praͤnumerationspreis iſt 12 Silbergroſchen, und im einzelnen Verkaufe (der jedoch nur allein in der Expedition 


des Blattes ſtatt findet) koſtet die Nummer 6 Pfennige. 
1 Sgr. 3 Pf. für die gedruckte Zeile. 


Die Inſertionsgebuͤhren für Bekanntmachungen betragen 


und Verſchwendung in 
fruͤhern Zeiten. 
(Fortſetzung.) 

Im Jahr 1445 wurde Ruprecht, Herzog 
Stephans von Baiern Sohn, zum Biſchof von 
Strasburg erwaͤhlt. Ruprecht feierte den An⸗ 
tritt dieſes eintraͤglichen Amtes durch glaͤnzende 
Feſte, wozu er eine Menge Grafen und Herren 
aus der umliegenden Gegend einlud. Beſonders 
war die Tafel außerordentlich gut beſorgt, doch 

unte es, nach dem Geſchmack des Zeitalters, 
ohne Sonderbarkeiten nicht abgehen. Auf die 
biſchoͤfliche Tafel wurde unter andern ein Schloß 
von Backwerk gebracht, das mit Thuͤren, Fenſtern, 
Thürmen und dergleichen wohl verſehen, die Nas 
tur ziemlich treu darſtellte. Jetzt oͤffnete der Bi⸗ 
ſchof ein Fenſter in dieſem Schloſſe, und ſiehe da, 
ts flogen Vögel heraus. Alsdann öffnete er eine 

huͤre, und da zeigte ſich denn inwendig ein Weis 
er, in welchem lebendige Fiſche umher ſchwam⸗ 
men. — Dergleichen Gerichte, die mehr für 
die Augen als den Gaumen waren, nannten die 
anzoſen Entrements, und die Gaͤſie unterhiel⸗ 
ten ſich damit ſo lange, bis wieder ein neuer Gang 
von Speiſen aufgetragen wurde. — Ferner wurde 
aufgetragen ein gebratenes Spanferkel, das halb 


Luxus 


vergoldet und halb verſilbert war, und endlich 
ein gebratener Pfau noch in den Federn. 
Kroͤnungs- und Vermaͤhlungsfeierlichkeiten was 
ren fuͤr Vaſallen beſonders koſtbare Feſte, da ſie 
bei ſolchen Gelegenheiten ihren Lehnsherren an— 
ſehnliche Geſchenke machen mußten. Als die Ges 
mahlin Karl des Sechſten ihren Einzug in 
Paris hielt, ſchenkten die Buͤrger von Paris dem 
Koͤnige goldene Gefaͤße und Schuͤſſeln, die 150 
Mark wogen, der Königin goldene und ſilberne, 
300 Mark ſchwer, und der Herzogin von Touraine 
eben dergleichen, 200 Mark an Gewicht. Die 
Deputirten, welche die Geſchenke auf einer Bahre 
trugen, waren als Baͤr, Einhorn und Neger ver⸗ 
kleidet. Bei der Vermaͤhlung Heinrich des 
Dritten von England brachten die Buͤrger von 
London gleichfalls ein Geſchenk, das aus 360 ſil⸗ 
bernen und goldenen Schüſſeln beſtand. In Eng⸗ 
land machten die reichen Peers beſonders mit ih⸗ 
rem Gefolge einen ungeheuren Aufwand. Das 
Haus des Grafen von Northumberland beſtand 
aus 166 Perſonen, die ihn auf allen feinen Rei⸗ 
fen mit ihrem ganzen Gepäde begleiten mußten. 
Am Ende des vierzehnten Jahrhunderts verbrannte 
Kolin Kamphel in Schottland, mit dem Zu⸗ 
namen der Wunderbare, ſeine eigene Wohnung 
bei einem Beſuche des Lord O' Neil aus Irland, 


damit diefer bei der Rettung feiner Güter, ſeine 
Schaͤtze und koſtbare Feldequipage zu ſehen bekaͤme. 
James Hay, Graf von Karisle, und Abge⸗ 
ſandter Jacob des Erſten in Frankreich, 
zeigte faſt auf gleiche Art, bei ſeinem Einzuge in 
Paris, ſeines Herrn Reichthuͤmer. Er und ſein 
Gefolge waren überaus reich und prächtig geklei⸗ 
det, doch zeichnete ſich ſein Reitpferd vorzuͤglich aus. 
Der Hufbeſchlag deſſelben war von Silber, aber 
ſo loſe befeſtiget, daß bei jeder Courbette ein oder 
zwei Stuͤck davon unter das verſammelte Volk 
flogen. Hinter demſelben folgte ein Hufſchmidt 
mit einem ganzen Sacke voll von gleichem Metall, 
die dem Pferde in aller Geſchwindigkeit wieder 
aufgelegt wurden. 


(Fortſetzung folgt.) 


Tagesneuigkeiten. 


Seine Majeftät der König und Ihre Durch 
laucht die Frau Fuͤrſtin von Liegnitz ſind nach 
Toͤplitz gereiſt. 

Der Referendarius Pfennigwerth zu Reichen⸗ 
bach iſt zum Juſtitiar in Reichenbach, Ober- und 
Nieder⸗ Reichenbach, Schoͤps und Liebſtein, und 
der Reſerendarius Paſchke zu Triebel zum Juſti⸗ 
tiar in Ober⸗Zibelle beſtellt worden. 

Die bei dem Magiſtrat zu Lauban als Raths⸗ 
herren gewaͤhlten Buͤrger: Faͤrbermeiſter Rudolph, 
Kaufmann Buͤttner, Baͤckermeiſter Schirach, Garn⸗ 
haͤndler Herrmann und Kaufmann Leiſchke haben 
als ſolche die Bgftätigung erhalten. 

Von dem Maurermeiſter Wender zu Goͤrlitz iſt 
für das hieſige ſtaͤdtiſche Waiſenhaus 1 Thlr. und 
für die Stadtarmen⸗Caſſe 1 Thlr., und von der 
Gemuͤſehaͤndlerin Hill hierſelbſt für. das Stadt: 
waiſenhaus 1 Thlr. vermacht worden. 

Der Herzog von Orleans (ſchreibt aus Paris) 

wird der Kaiſerin von Oeſterreich ein aͤußerſt praͤch⸗ 
tiges Gebetbuch uͤberſenden. Der Tert iſt auf 
weißen Atlas mit blauen Buchſtaben gedruckt, die 


Anfangsbuchftaben alle golden mit gemalten Vers 
zierungen. Jedes Blatt iſt mit einer goldgedruck⸗ 
ten Arabeske verſehen, wie man dies nur in den 
Königlichen Oſſizinen zu machen verſteht. Die 
Titel der Kapitel find mit reichem Blaͤtter⸗ und 
Blumenwerk und Figuten, aus freier Hand gemalt, 
verziert. Der Band wird 50 Vignetten enthalten, 
die alle von der Hand der erſten Künftler Frank⸗ 
reichs gemalt ſind. Auf dem Einband wird der 
Oeſterreichiſche Doppeladler mit Gold in rothen 
Sammet geſtickt, angebracht werden, und die 
Baͤndchen, um das Zeichen einzulegen, ſollen an 
ihren Ecken goldene Medaillen mit dem Namens⸗ 
zuge der Kaiſerin haben. Außerdem werden gol⸗ 
dene Basrelifs, die die Geſchichte der Maria dar⸗ 
ſtellen, ferner eine Menge Elfenbeingeraͤthe, Sma⸗ 


ragden und andre Edelſteine das Kunſtwerk vers 4 


zieren, 


Ein Schreiben aus Paris vom 10. Juli enk⸗ 


hält Folgendes: Alibeau ift als Vatermoͤrder zum 
Tode verurtheilt worden. 


Der Mörder ſoll dem⸗ 


nach im Hemde, mit nackten Fuͤßen, und in einen 


ſchwarzen Schleier gehuͤllt, auf den Richtplatz ge⸗ 
führt, auf dem Schaffotte während der Vorleſung 
des Urtheils ausgeſtellt und unmittelbar darauf 
hingerichtet werden. — Es heißt, der Koͤnig ſoll 


zu einer Begnadigung Alibeau's nicht ungeneigt, 


das Miniſterium damit aber nicht einverſtanden 
ſeyn. 8 : 


Zu Toſt in Schlefien wurde am 24. Juni in 


dem Keller eines daſigen Kaufmanns ein bereits 


in Verweſung uͤbergegangenes Kind unter den Car⸗ 
Dieſes Kind hat ein 


toffeln vergraben gefunden. 
bei dem Kaufmann gedientes Maͤdchen aus Slupko 


am 3. Maͤrz d. J. heimlich geboren und vergraben. 


Sie beſindet ſich in Arreſt und Unterſuchung. 


Am 27. Juni wurde in einem Garten zu Lend⸗ 
zin in Schleſien durch das Wühlen von Schwarz⸗ 
vieh ein getoͤdtetes und vergrabenes Kind entdeckt, 


welches von einem Mädchen in daſigem Orte hein 


lich geboren und ermordet worden war. Die Thaͤ⸗ 
terin iſt arretirt und den Gerichten uͤbergeben. 
Zu Sber⸗Glogau in Schleſien ermordete eine 
Dienſtmagd ihr neugeborenes Kind. 

Zu Kreuzendorf in Schleſien erhing ſich der 
Schullehrer Hietſch. 

Auf dem Kirchhofe zu Koltſch in Schleſien ers 
hing ſich der Todtengraͤber Pfeiſter. 

Auf dem Kirchhoſe zu Neudorf in Schleſien er⸗ 
hing ſich der 12jaͤhrige Sohn des Bauers Meiß. 

Ig der Vorſtadt Neiſſe erhing ſich ein 9 Jahr 
alter Knabe aus Furcht vor der Strafe. 

Zu Markliſſa erhing ſich der 65jaͤhrige Lein⸗ 
wandbereiter Kropfmuͤller, muthmaßlich an einem 
chroniſchen Kopfübel leidend. 

Zu Oſtropa in Schleſien ſtarb ein Bauer in 
Folge des uͤbermaͤßigen Branntweintrinkens, und 
zu Schwintochlowitz ſtarb der 7jaͤhrige Sohn eines 
Haͤuslers ebenfalls in Folge des im Uebermaß ge: 
trunkenen Branntweins. 


Miscellen. 

Conſtanz, den 4. Juli. Einer unſerer Mitbuͤr⸗ 
ger, der Bierbrauer Kees hat im Jahre 1832 Som⸗ 
merroggen angebaut und dieſes Jahr bereits die 
vierte Ernte davon eingeheimſt, ohne den Acker, 
worauf er zuerſt anfäte, weder umzupflügen, noch 
zu beduͤngen oder anzuſaͤen. Dieſer Erfolg hat zu 
einem andern geführt, indem auch bei der Gerſte 
ſich ein aͤhuliches Reſultat zeigte. 


New ⸗YHorker Blätter bringen die Nachricht von 
einem Patent, welches ein Amerikaner erhalten hat: 
den Rahm von der Milch in kurzer Zeit aufs rein⸗ 
fe zu ſondern. Die Erfindung befteht darin, daß 
man in das Milchgefaͤß ein Stuck Zink legt, oder 
aß man Milchgefaͤße von Zink anwendet. Da: 
urch erhaͤlt man zugleich mehr und beſſern Rahm 
und aus dieſem eine angenehmer ſchmeckende But⸗ 
er. Deswegen werden ſchon häufig auch in Eng: 
land Jinkgefaße in den Milchwirthſchaften verwendet. 


—＋ 


= 


Goͤrlitzer Kirchenliſte. 

Geboren. Mſtr. Joh. Immanuel Ludewig, 
B. u. Tuchm. allh., und Fru. Louiſe Wilhelmine 
geb. Conrad, Tochter, geb. den 29. Juli, get. 
den 10. Juli, Anna Marie Pauline. — Johann 
Gottlob Opitz, B. und Stadtgartenbeſitzer allh., u. 
den. Joh. Chriſtiane geb. Lange, Tochter, geb. den 
5. Juli, get. den 10. Juli, Juliane Henriette. — 


Joh. Gottlieb Strietzel, Faͤrbergeh. allh., u. Frn. 


Joh. Marie Roſine geb. Hempel, Sohn, geb. den 
2. Juli, get. den 11. Juli, Johann Gottlieb Julius. 
— Joh. Sigism. Schubert, Braugeh. allh., u. Frn. 
Anna Roſine geb. Hilbig, Sohn, geb. den 9. Juli, 
get den 12. Juli, Johann Julius. — Friedrich 

ilh. Hoͤhne, B. und Caffetier allh., u. Frn. Eleo⸗ 
nore Sophie geb. Mühle, Sohn, geb. den 1. Juli, 
get. den 13. Juli, Wilhelm Oscar. — Johann 
Friedr. Wildner, Schneidergeſ. allh., u. Frn. Joh. 
Chriſtiane geb. Siebert, Sohn, geb. den 10. Juli, 
get. den 13. Juli, Carl Wilh. Gotthelf. — Joh. 
Gottlob Schmidt, Maurergeſ. allh, u. Frn. Joh. 
Chriſtiane geb. Held, Tochter, geb. den 14. Juli, 
(ſtarb nach der Geburt.). 

Getraut. Chriſtian Carl Reinicke, Tuchſche⸗ 
rergeſ. allh, und Caroline Emilie Thereſie Schraͤb⸗ 
ler, Mſtr. Joh. Gottlieb Schraͤblers, B. u. Schnei⸗ 
ders allh., ehel. einzige Tochter, getr. den 10. Juli. 
— Mitr. David Gärtig, B. und Tuchm. allh., u. 
Fr. Marie Roſine verw. Hartmann geb. Kliemt, 
weil. Joh. Gottfr. Hartmanns, Haͤuslers u. Schnei⸗ 
ders in Troitſchendorf, nachgel. Wittwe, getr. den 
11. Juli. — Mſtr. Carl Julius Lehmann, B. und 
Tapezirer allh., und Igfr. Chriſtiane Emilie Maͤn⸗ 
nig,, Mſtr. Chriſtian Traug. Maͤnnigs, B. u. Ober⸗ 
aͤlteſten der Riemer und vereinigten Zuͤnfte allh., 
ehel. aͤlteſte Tochter vierter Ehe, getr. den 11. Juli. 
— Joh. Gottfried Eduard Biſchof, Tuchmachergeſ. 
allh., u. Igfr. Joh. Emilie Prüfer, Mſtr. Jacob 
Benjamin Pruͤfers, B. u. Tuchm. allh., ehel. aͤlteſte 
Tochter, getr. den 15. Juli. 

Geſtorben. Fr. Joh. Friederike Thomaͤ geb. 
Krauſe, Joh. Gotthelf Thomaͤs, geweſ. B. u. Na⸗ 
gelſchmiedemſtrs. in Rothenburg, z. 3. allh, Ehe: 
gattin, geſt. den 11. Juli, alt 49 J. 10 M. 1 T. — 
Mſtr. Joh. Carl Philipp Krummel, B. u. Schloſ⸗ 
fer, auch Handelsm. allh., geſt. d. 13. Juli zu Frank⸗ 
furth a. d. O., alt 48 J. 10 M. 26 T. — Fr. Maria 
Eliſabeth Engelmann geb. Peſchel, weil. Joh. Gottfr. 
Engelmanns, Erb- u. Gerichtsſchulzen in Frieders⸗ 


dorf a. d. Landeskrone, Wittwe. geft. den 10. Juli, 
alt 47 J. 3 M. 18 T. Joh. Gottlieb Umlauf, ge⸗ 
weſ. herrſchaftl. Kutſcher allh., geſt. den 10 Juli, 
alt 35 J. 9 M. 23 T. — Joh. Chriſtoph Schei⸗ 
be's, B. und Hausbſitz. allb., und Fru. Joh. Dos 
rothee geb. Richter, Sohn, Johann Carl Ernſt, geſt. 
den 12. Juli, alt 2 J. 4 M. 27 T. — Mftr. Carl 
Friedr. Ernſt Engel's, Bi u. Seilers allh., u. Frn. 
Joh. Dorothee geb. Seffel, Tochter, Anna Minna 
Maria, geft. den 13. Juli, alt 6. M. 6 T. — Fr. 
Johanne Chriſtiane Kuͤhn, geb. Nonnig, Johann 
Gottlob Kuhns, Inwohn. allh., Ehegattin, geft. den 
12. Juli, alt 26 J. 6 M. 16 T. — Joh Gottlob 
Bluͤmel's, Inwohn. allh., und Frn. Joh. Roſine 
geb. Goͤrkel, Sohn, Carl Ernſt Guſtav, geft. den 
13. Juli, alt 16 T. — Joh. Friedrich Wildner's, 
Schneidergeſe ally., u. Fru. Joh. Chriſtiane geb. 
Siebert, Sohn, Carl Wilh. Ghelf, geſt. den 13. Juli, 
alt 3 Tage. 8 


Goͤrlitzer Fremdenliſte 

vom 16. bis mit dem 18. Juli 1836. 

Zum weißen Roß. Hr. Kruſe, Hand⸗ 
lungs⸗Reiſender aus Oldenburg. Hr Flügel Deſti⸗ 
lateur aus Breslau. Hr. Kuppiſch, Ritterguts⸗ 
beſitzer aus Kunzendorff. Hr. Große, Handlungs⸗ 
Meifender aus Elberfeld. 

Zur goldnen Krone. Hr. Treutler, Kfm. 
aus Dresden. Hr. Broderſen, Kfm. aus Hamburg. 


Hr. Schuſter, Actuarius aus Glogau. Hr. Beißert, 
Oekonom aus Kolzig. Hr. Freiherr v. Bibran, Guts⸗ 
beſitzer aus Modlau. Hr. Boche, Paſtor aus Stein⸗ 
kirch. Hr. von Malachowski, Major aus Krakau. 

Zur Stadt Berlin. Frau Fürſtin von 
Hardenberg aus Erdmannsdorff bei Glogau Hr. 
Werner, Kfm. aus Erdmannsdorff. 

Zum goldnen Baum. Hr. Opitz, Kfm. aus 
Leipzig. Fräulein Antonie Thun aus Reichenberg. 
Hr. Schneider, Amtmann aus Grünberg. Mad. 
Hebenſteit aus Poſen. Hr. Ullbrich, Kim. aus 
Reichenberg. 

Z um braunen Hirſch. Hr. v. Neumann, 
General⸗Major, u. Hr. v. Baͤsko, Major aus Berlin. 
Hr. Haſenkleber, Kaufmann aus Nuitscoledor: 
Hr. Beſſer, Kaufmann aus Magdeburg. Hr. 
Hennig, Land⸗Syndicus aus Bautzen. Hr. von 
Giersheim, Ober-Landes⸗Gerichts-Aſſeſſor aus 
Glogau. Hr. Breuer, Kaufmann aus Coͤln. 
Hr. Doctor Zimmermann, Lehrer aus Berlin. Hr. 
Kohl, Kfm. aus Koͤnigsberg. Hr. von Hinkelthei, 
Regierungsrath aus Liegnitz. Hr. von Scoterski, 
Gutsbeſitzer aus Poſen. Hr. Liebig, Kfm. aus 
Hamburg. Hr. von Unruh, Juſtizrath und Land⸗ 
ſchafts-Syndikus aus Liegnitz. Hr. Schieferdecker, 


Kfm. aus Leipzig. 

In Privatlogis. Hr. Stricker, Stud. 
Med. aus Dresden, in Nr. 261. Hr. Gerſtenberg, 
3844 aus Neuſtadt bei Magdeburg, in 

1. [3 
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Ankündigung. Mit allerhoͤchſter Genehmigung wird in hiefiger Nicolai sKirche, Mittwoch 
den 27. Juli d. J., Nachmittags 3 Uhr eine große muſikaliſche Auffuͤhrung durch die Vereinigung 
von etwa 200 fremden und einheimiſchen Künſtlern zum Beſten der Armen ſtattfinden. Die in der⸗ 
felben vorkommenden Stuͤcke find: 1) Frühling und Sommer aus den „Jahreszeiten“ 
von J. Haydn, 2) A⸗dur⸗Symphonie von Beethoven, 3) Kirie Gloria und 
Agnus Dei aus der Meffe in C von Beethoven. Billets zu 15 Sgr. und Textbuͤcher 
zu 2 Sgr. find bis 13 Stunde vor der Aufführung in den beiden hieſigen Buch- und Kunſthand⸗ 
lungen (Obermarkt Nr. 21 und Bruͤdergaſſe Nr. 139) fo wie in dem Central-⸗Agentur⸗Comtoir (Pe⸗ 
tersgaſſe Nr. 276) und in der Wohnung des Unterzeichneten zu haben. Von da an tritt in dem 
Haufe, zunaͤchſt der Nicolai = Kirche Nr. 588, der Preis von 20 Sgr. für ein Billet ein. | 
Goͤrlitz, im Julk 1836. A. Bluͤher. a 
In Goͤrlitz in der Erpedition der Fama liegen folgende Bücher billig zum Verkauf: Granges 
Rechnenbuch oder Stufenfolge zur theoretiſchen und practiſchen Erlernung der Rechnenkunſt in vier 
Curſus zum Gebrauch für Schulen, zum Privat und zum Selbſtunterricht — Schellenbergs kurzes 
und leichtes Rechnenbuch für Anfänger, wie auch für Bürger- und Landſchulen, nebſt 150 Erempel⸗ 
tafeln. — Peſchecks noͤthige und gemeinnuͤtzige Rechnenſtunden für alle Stände, 
In Goͤrlitz wird eine kleine freundliche Stube nebſt Stuben oder Saalkammer, zum ſſten Oe⸗ 
tober beziehbar, von einer einzelnen Perſon zu miethen geſucht. Näheres in der Expedition der Fama⸗ 


